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Der l . Sieg über die Franzosen
Lüttich im Sturm genommen , Minenlegung an der

Themse, russische Geschütze erobert , Rückzug der Franzosen
aus dem Oberelsaß , wahrlich ein guter Anfang , der unsere
Zuversicht auf das deutsche Heer und seine Führer vollauf
rechtfertigt. Mit gutem Mut können wir der Zukunft
entgegenschauen, unsere braven Krieger halten Wacht am
Rhein , das war auch der Eindruck beim Eintreffen der
Siegesnachricht von Mülhausen . Es war das
erste wirkliche Zusammentreffen der beiden schärfsten Geg¬
ner , wir können mit dem Resultat zufrieden sein . Daß
die Franzosen ihre ganze Hoffnung setzten auf diesen
Durchbruch an der allein möglichen Stelle , beweist ihre
starke Zahl : Ein Armeekorps und eine Infanteriedivision .
Umso höher ist die tapfere Tat unserer wackeren Krieger
anzuschlagen . In entscheidender Stunde an entscheiden¬
dem Orte mußten die Franzosen eine Niederlage ein¬
stecken , welch moralischer Gewinn für uns ! Aber auch
militärisch erscheint diese Waffentat von besonderer Be¬
deutung ; der Durchbruch wird künftig noch schwerer ge¬
lingen und weiter , die Franzosen wurden nicht nach
Westen, sondern nach Süden ^urückgeworfen. Unsere
Truppen haben zweifellos die Verfolgung sofort ausge¬
nommen , so daß für die Franzosen die Gefahr besteht ,
wie anno 70 auf schweizerisches Gebiet geworfen zu wer¬
den . Doch warten wir sichere Nachrichten ab . Unseren
tapferen Söhnen an der Südgrenze aber heißen Dank für
ihr erstes Meisterstück ! Nur immer vorwärts !
Wiederherstellung von Eisenbahnlinien im Osten .

Tie Strecke Sosnowice —Czenstochau ist wiederher¬
gestellt . Es wurden zahlreiches rollendes Material mrd
große Kohlenvorräte erbeutet und die Brücke bei Gra¬
mm wurde wiederhergestellt.

Die Oesterreicher gegen die Serben .
Ans Budapest wird gemeldet : In der Nacht setzten

zwei Detachements des 61 . Infanterieregiments unter
Führung von drei Leutnants mit Kähnen über die untere
Donau und warfen sich auf die dort befindlichen feind¬
lichen Wachtposten . Es entspann sich ein blutiges Hand¬
gemenge, bei dem die Serben 30 Tote und viele Ver¬
wundete zurückließen . Die Verluste auf unserer Seite
betrugen nur 1 Äcker und 3 Verwundete . Nachdem die
Detachements, die sich durchweg aus Leuten zusammen-

setztenj die sich freiwillig gemeldet hatten , mehrere Tele¬
phondrähte des Feindes zerschnitten und mit ziemlichen
Erfolg Sprengungen von Brücken und Wegen vorgenom
men hatten , kehrten sie in ihr Lager zurück, wo sie mi
Jubel empfangen wurden . Es ist zu bemerken, daß siä
m den Reihen dieser Leute viele befinden, deren Mutter
spräche serbisch ist.
Rückzug der Russen an der türkischen Grenze

Authentisch wird gemeldet : Tie Russen räumen sei .
nnigen Tagen eilig die Nachbargebiete an der russisch-
türkischen Grenze , wobei sie die Lebensmitteldevots ver
brennen . Eine Division Kavallerie zog sich nach Kare
zurück. Die Bevölkerung flüchtet nach der Türkei , ebenso
viele russische Deserteure . In Baku sind Unruhen aus¬
gebrochen . Reservisten haben den Polizeidirektor getötet

Die Zerstörung von Hangoe bestätigt .
In Stockholm angekommene Reisende aus Fin -

land teilen mit , daß die Russen in Hangoe aus Furch !
vor einem deutschen Angriff die Hafenanlagen und ver¬
schiedene öffentliche Gebäude in die Luft gesprengt haben.
Auch die kostspielige Hafenmole wurde zerstört . Der Ge¬
samtschaden beträgt 20 Millionen Rubel .

Vom Kaiserpaar .
Ter deutsche Kaiser und die Kaiserin besichtigten

Dienstag vormittag in Tempelhof Einrichtungen des Ro¬
ten Kreuzes . Der Kaiser besichtigte mittags im Weißen
Saale des königlichen Schlosses die zur Armee und Ma¬
rine herangekommenen Kadetten .

Die Ernte ist gesichert.
Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " schreibt : Dic

bei Beginn des Krieges vielfach hervvrgetretene Befürch¬
tung , es werde wegen der Einberufung eines großen Tei¬
les der landwirtschaftlichen Bevölkerung zu den Fahnen
nicht gelingen , die Ernte hereinzubringen , darf jetzt als
unbegründet bezeichnet werden . Nach den aus den preu¬
ßischen Provinzen vorliegenden Berichten ist der Bedarf
an Erntearbeitern in den meisten Gebieten aus den be¬
schäftigungslos gewordenen gewerblichen Arbeitern der
Umgegend gedeckt worden . Es fehlt jetzt nur noch in
wenigen östlichen Bezirken , hauptsächlich in der Provinz
Ostpreußen , an landwirtschaftlichen Arbeitern . Mit der
Beförderung von Arbeitern nach dem Osten ist begonnen
worden . La Arbeitskräfte jetzt reichlich zur Verfügung

stehen , wird die Nachfrage in kurzer Zeit überall Erle¬
digt fein.

Für die Hinterbliebenen .
Die Nationalstiftung für die Hinterbliebenen der im

Kriegsdienst Gefallenen erläßt folgenden Aufruf : Ein
gewaltiger Krieg ist Wer Deutschland hereingebrochen.
Millionen deutscher Minner bieten ihre Brust dem Feinde
dar . Viele von ihnen werden nicht mehr zurückkehren.
Unsere Pflicht ist es, für die Hinterbliebenen der Tapferen
zu sorgen . Des Staates Aufgabe ist, hier zu helfen, aber
er kann es nicht allein , diese Hilfe muß ergänzt werden.
Deutsche Männer ! Deutsche Frauen ! Gebt schnell ! Auch
die kleinste Gabe ist tvillkommen. Das Bureau befindet
sich Berlin NW . 40, Ersenstraße 11 . ' '

Kriegsspende « .
Von größeren Spenden find bei dem Zentralkomitee

des Roten Kreuzes eingegangen : 60000 Mark von der
Commerce- und Diskontobank , 50000 Mark von der
Bank für Handel und Frümstrie . — Herr und Frau
Krupp von Bohlen und Halbach haben für sich und
die Firma Krupp Aktiengesellschaft für die verschiedenen
Zentralen und örtlichen Organisationen des Kriegs/ ,
besdienstes 1 Million Mark zur Verfügung gestellt
— Fabrikbesitzer Hugo Maffei in München hat die Kar¬
toffeln seines Gutes , etwa 10 000 Zentner , den Familien
angehörigen von Kriegsteilnehmern zur Verfügung ge¬
stellt. Al dem gleichen Zweck stifteten die Münchenei
Rückversicherungsgesellschast 10000 Mark und die Kom¬
merzienräte Hermann und Theobald Heinemann je 500 (
Mark . t

Siegesfeier i « den Schulen .
In den Schulen Berlins wurden am Dienstag va ,

Beginn des Unterrichts anläßlich des Sieges besonder!
Feiern abgehalten , bei denen Gebete für unser Heer nick
unsere Marine gesprochen wurden . In diese Gebctl
wurden besonders die Lehrer eingeschlossen , die zu der
Fahnen geeilt sind. Durchweg ermahnten die Schullehrei
die Kinder , überall helfend einzugreifen und msbesonoen
den Müttern zur Seite zu stehen , da die Väter für das
Vaterland kämpften . Tie Schulen werden deshalb auch
möglichst wenig Hausaufgaben aufgeben .

Französisches Flugzeug beschlagnahmt .
Am Sonntag wurde auf dem Güterbahnhof in

Schneidemühl ein in mehrere Kisten verpacktes französi -

ömsühele .
Eine Dorfgeschichte von Berthold Auerbach .

^ lsportsehung . ) (Nachdruck verboten )
„Wenn ich ein Vöglein wär '
Und auch zwei Flüglein hätt ',
Flög ' ich zu dir ;
Äeil ' s aber nicht kann sein.
Bleib' ich allhier .

Bin ich gleich weit von 'dir .
Bin ich doch im Traum bei dir ;
Und red ' mit dir ;
Wenn ich erwachen tu ',

' ' ' '
Bin ich allein .

Es vergeht kein' Stund in der Nacht,
Daß nicht mein Herz erwacht
Und an dich denkt " —

sang Barfüßele .
tue r wunderbar , wie jetzt alle Lieder auf Bar -

waren , und wie viel Tausend haben sich
der Seele gesungen, und wie viel Tau --

^ Uch noch aus der Seele singen !
lcks, .

^ , U) r euch sehnt und endlich ein Herz um-
k>?n

holtet, ihr haltet damit umschlungen das Lie-
» er derer, die je waren und sein werden.

eines Sonntags nachmittags naä
unb kwohnheit an die Türpfoste des Hauses gelehn

bäumend vor sich hin , da kam der Enkel !de-
sckon^ ^ hes das Dorf heraufgesprungen und winkt

von ferne und rief :
^ kommen! Barfüßele , er ist gekommen! '

zitterten die Kniee, und nnt bebende
^ mrme nef sie : „ Wo ist er ? wo ?"

„ Bei meinem Großvater in Moosbrunnen Wald .
"

„ Wo ? Wer ? ' Wer schickt dich ?"
„Dein Dami . Er ist drunten im Wald .

"
Barfüßele mußte sich auf die Steinbank vor den

Hause setzen, aber nur eine Minute , dann bezwang sü
sich selbst, richtete sich straff auf mit den Worten : „Meir
Dami ? Mein Bruder ?"

„Ja , des Barfüßeles Dami, " sagte der Knabe treu¬
herzig, „ und er hat mir versprochen, ou gäbest mir einer
Kreuzer , wenn ich zu dir Boten gehe und es dir sage
jetzt' gib mir einen Kreuzer .

"
„ Mein Dami wird drr schon drei dafür geben .

"
„O nein, " sagte der Knabe, „ er hat ja zu meinen

Großvater geheult, weil er keinen Kreuzer mehr habe/
„ Ich habe jetzt auch keinen," sagte Barfüßele , „ abei

ich bleib' dir gut dafür .
"

Sie ging schnell zurück ins Haus , bat die Neben¬
magd, an ihrer Statt des Abends die Kühe zu melken
wenn sie zum Abend nicht wieder da sei ; sie müsst
schnell einen Gang machen. Mit Herzklopfen, bald in
Zorn auf Dami , bald in Wehmut über ihn und seir
Ungeschick, bald in Aerger , daß er wieder da sei, und ldanr
wieder in Vorwürfen , daß sie ihrem einzigen Brudei
so begegne, ging Barfüßele das Feld hinaus , das Ta !
hinab nach dem Mvosbrunnenwald .

Der Weg zum Kohlenmathes war nicht zn ver¬
fehlen , ob man gleich von dem Fußweg abseits gehen
mußte . Der Geruch des Meilers führte unfehlbar zr
ihm . — Wie singen die Vögel in den Bäumen , und err
jammerndes Menschenkind wandelt drunter hin , und wi<
traurig muß es Dami sein, der das alles wiedersieht
und es muß ihm hart gegangen sein , wenn er keiner
andern Ausweg mehr weiß, als heim und sich an difl
hängen und dich aussangen . Andere Schwestern Haber
oon den Brüdern eine Hilfe, und ich . . . Aber ich will
)ir jetzt schon zeigen, Dami , du mußt bleiben, wo ich
Ach hinstelle, und darfst nicht zucken.

In solcherlei Gedanken ging Barfüßele dahin uni

war endlich beim Kohlenmathes angekommen . Aber sie
sah hier nur den Kohlenmathes , der vor seiner Block¬
hütte beim Meiler saß und seine Holzpfeife mit beider
Händen hielt und rauchte, denn ein Köhler tut es seinem
Meiler nach und raucht immer .

„ Hat mich jemand zum Narren gehabt ?"
fragte

sich Barfüßele . „ O das wäre schändlich ! Was tue ich
denn den Menschen, daß sie mich zum Narren haben ?
Aber ich krieg ' s schon heraus , wer das angestellt hat ;
der soll mir ' s büßen ."

Mit geballter Faust und flammenrotem Gesicht stanG
sie jetzt vor dem Kohlenmathes . Dieser hob kaum das
Antlitz nach ihr , viel weniger , daß er ein Wort redete ;
er war , so lang die Sonne schien, fast immer wortlos ,
und nur des Nachts , wenn ihm niemand ins Auge sehen
konnte, sprach er viel uttd gern.

Barstßele starrte eine Minute in das schwarze Ant¬
litz des Köhlers und fragte dann zornig : „ Wo ist meir
Dami ?"

Der Alte schüttelte mit dem Kopfe verneinend . Dc
fragte Barfüßele nochmals mit dem Fuße aufstampfend
„Ist mein Dami bei Euch ?"

Der Alte legte die Hände auseinander und zeigt!
rechts und links , daß er nicht da sei.

„Wer hat denn zu mir geschickt ?" fragte Barfüßest
immer heftiger . „ So redet doch !"

Der Köhler wies mit dem rechten Daumen nach bei
Seite , wo ein Fußweg sich um den Berg hinzog.

„ Um Gottes willen , saget doch ein Wort, " drängp
Barfüßele vor Zorn weinend, „nur ein einziges Wort
Ist mein Dami da, oder wo ist er !"

Endlich sagte der Alte : „ Er ist da , dir entgegen¬
gegangen, den Fußweg, " und gleich als hätte er vie
zu viel gesprochen, preßte er rasch die Lippen zusammer
und ging um dm Meiler .

- " / . - (Fortsetzung folgt.) '



sches Flugzeug beschlagnahmt, das sür Rußland bestimmt
war . Tie beschlagnahmten Kisten wurden nach Posen
gebracht.
Wiener Echo zum deutschen Sieg bei Mülhausen .

Tie Wiener Blätter drücken ihre Freude über den
neuen Erfolg der deutschen Armee bei Mülhausen aus
und beglückwünschen die deutschen Truppen zu dieser glän¬
zenden Einleitung des Krieges . Tie Presse wendet sich
ferner mit Entschiedenheit gegen die Ausführungen des
russischen Kaisers , sowie gegen die Erklärung Sassouows
in der Duma . Aus der Ansprache des Zaren hebt das
„ Fremdenblatt " hervor , daß Rußland über die Slawen
jenseits der Grenzen seines Reiches ein Protektorat an¬
strebe und Sassonow gestehe jetzt offen zu , daß das Ziel ,
das er mit der Schaffung des Balkanbundes verfolgt habe,
die Einigung der Staaten , mit anderen Worten die Zer¬
störung Oesterreichs war .

'Demgegenüber betont das Blatt ,
daß sich statt einer Einigung der Slawen mit Rußland
in Wirklichkeit eine starke und unauflösliche Einigung der
Slawen gegen Rußland vollziehe.

Italienische Messe in Wien .
Dienstag Vormittag wurde in der festlich geschmückten

italienischen Nationalkirche in Wien eine Messe zelebriert ,
in der auch auf die in den Krieg gezogene österreichisch¬
ungarische Armee Segen herabgefleht wurde . Unter den
Anwesenden befanden sich Erzherzog Eugen , Kriegsmi¬
nister von Krobatin , der Unterrichts - und der Finanz -
minister , sowie zahlreiche hohe Staatsbeamte . In der
Gemeinde sah man sehr viele Italiener . Am Schluß des
Gottesdienstes wurde die Volkshymne gesungen.

Die Beschaffung der österreichischen Kredite .
T -ic Staätsschuldenkontrollkommission in Oesterreich

hat bei Beschaffung des nötigen Kredits in der Weise
zngestimmt, daß ein Teilbetrag in Schatzscheinen ausge¬
geben , von einem Bankkonfortium übernommen und von
der Oesterreichisch -Ungarischen Bank genehmigt werden
soll , sodaß lediglich die Lombardzinsen zu vergüten sind .

Serbisches Moratorium .
Tie serbische Skupschtina hat ein 2monatiges Mora¬

torium angenommen . Sie hat ferner außerordentliche
Kredite im Betrage vpn 60 Millionen bewilligt und dem
Konkordat mit dem Heiligen Stuhl zugestimmt .

Bulgarien im Belagerungszustand .
Ter bulgarische Ministerpräsident Radoslawow

erklärte in der Siobranje : Bulgarien ist entschlossen , Neu¬
tralität bis zum Ende zu beobachten. Angesichts der in¬
ternationalen Lage verlangt jedoch die Regierung die
Erklärung des Belagerungszustandes im ganzen Reich .
Wenn ungeachtet der erklärten Neutralität die Grenzen
des Königreichs verletzt würdm , ist die Regierung be¬
reit, jeder Eventualität die Spitze zu bieten.

Lord Kitchener .
Anstelle des Premierministers Asquith übernahu

General Lord Kitchener die Führung des englischer
kriegsministeriums . Asquith behält seinen Posten ali
Premierminister . 1850 wurde Kitchener in der Milr
ärakademie zu Wollwich erzogen, kämpfte 1870 als Frei
villiger im französischen Kriege gegen die Deutschen
trat 1871 als Leutnant in das Jngenieurkorps ein
vurde für topographische Aufnahmen in Palästina unk
Zypern verwendet, war 1879—80 VizeSonsul in Crzerur ,
und trat 1882 als Major in ägyptischen Dienst . E'.
nahm 1884 an der Nilexpedition als Generalquartier -

teil , wurde 1886 Gouverneur von Suakim , führte
,1888 —89 bei den Kämpfen bei Suakim eine Brigade , er¬
hielt 1892 den Oberbefehl über die ägyptischen Truppen
stnd unternahm 1897 den entscheidenden Feldzug gegen
den Mahdi . Er eroberte Tongola , besetzte Berber , schlug
am 8. April 1898 die Derwische am Atbara und ver¬
nichtete am 2 . Sept . das vom Mahdi selbst befehligt«
Heer bei Omdurman . Für diese Siege wurde er zun.»
Peer als Lord vs Kartoum and of Aspall erhoben , und
erhielt vom Parlament eine Dotation . 1899 wurde
Kitchener zum Generalkonsul ernannt ; im Dezember d .
I . wurde er , zum Generalleutnant befördert , als Gene¬
ralstabschef des Generals Lord Roberts nach Südafrika
geschickt. Er leitete die Operationen , welche die endliche
Niederlage der Buren herbeiführte , wurde , nach dem Frie¬
den nach England zurückgekehrt , zum Viscount K . er¬
haben und erhielt eine neue Dotation . 1902 wurde
er zum Oberbefehlshaber der indischen Truppen ernannt ,
welchen Posten er bis 1909 inne hatte . 1910 kehrte er
-nach England zurück und wurde zum britischen General¬
konsul in Neaytzten ernannt .

"
. - ? . .

' - i— ,
. Heldenväter . ' ?

1 - Jetzt hören wir wieder in den Straßen , auf der
Eisenbahn , in den Wirtschaften , kurz , überall singen von
deutschen Soldaten : „ Er blickt hinauf in Himmelsaun ,
wo Heldenväter niederschaun.

" Und man darf in Deutsch¬
land recht wohl singen , auch in Württemberg . Es sei
nur erinnert an das Treffen vom 28 . Juni 1815 im
Elsaß , wo Kronprinz Wilhelm von Württemberg mit
seinem Korps siegte über einen der tüchtigsten Generale
Napoleons , den Grafen Rapp . Wie haben auch da wie-
oer die Württemberger ihren Mann gestellt ! Zahlreiche
Urkunden im K . Kriegsarchiv in Stuttgact . gebän . davM

Mignis , und ein KriWVeilnehmer , Leutnant Tobia ?
Steimle, Kommandant der 2 . Kompagnie des Regiments
Herzog Wilhelm dir . 2, schildert in der Schrift „Merk-
vürdige Erzählungen aus meinem Leben, besonders au«
neincn sechs Feldzügen " feinen Anteil an eem Tressen
folgendermaßen : „ Seine Königliche Höhnt , der Kron¬
prinz von Württemberg , rückte mit Jägern , leichter Jn -
änterie und Kavallerie vor . Er selbst , beim größten
Kanonendonner , kommandierte an der Spitze derselben.
?luch das Regiment Herzog Wilhelm rückte aus unter
«ein Befehl des Prinzen von Hohenlohe . Ungefähr dir
wlbe Kompagnie mit 70 Mann nahm ich mit mir , unk
stnüber über einen Bach gingen wir eilend zum Plän¬
kln gegen französische Tirailleurs . Sogleich ließ ich
>en Tambour zum Feuer schlagen . „Gut geschossen" ,
agte ich, „Plänkler ! Diesmal geht es um Deutschland «
Freiheit ! Ist dieser Feldzug gewonnen , so ist alles ge¬
sonnen ! " So viel auch Kugeln aus der Stadt geworfen
bürden, es fürchteten sich die Württemberger nicht ; sic
echten tapfer . Einen gemeinen Soldaten hörte ich rufen :
.Sieg oder Tod für unser Württemberg ! " Unglaublich
st es, wie viele Standhaftigkeit der Württemberger im
Holde besitzt. Wie eine eiserne Mauer ist er im Augen-
»lick der Gefahr . Treu gegen die Vorgesetzten ficht er
nutvoll sür König und Vaterland !" — — So etwas
dllten unsere Soldaten im Felde auch zu lesen bekom-
non , sic hätten gewiß ihre Helle Freude daran , daß die
Württemberger vor bald 100 Jahren schon derselbe Geist
»eseelte, wie heutigen Tags . Wer es machen kann, schicke
»ieses Blatt den Soldaten im Feld nach. . ^ , .

— Höchstpreise . Unterm 4. August ds . Js . ist das
besetz betreffend Höchstpreise ergangen . Es lautet : Für
>ie Tauer des gegenwärtigen Krieges können für Gegen-
kände des täglichen Bedarfs , insbesondere für Nahrungs -
md Futtermittel aller Art , sowie für Naturerzeugnisse ,
heiz - u . Leuchtstoffe Höchstpreise festgesetzt werden . Weigert
ich trotz Aufforderung der zuständigen Behörde ein Besitzer,
ie zu den festgesetzten Höchstpreisen zu verkaufen, so kann
>ie zuständige Behörde sie übernehmen und auf Rechnung
lud Kosten des Besitzers zu den festgesetzten Höchstpreisen
»erkaufen, soweit sie nicht für dessen eigenen Bedarf nötig
ind . Die Landeszentralbehörden oder die von ihnen
»estimmten Behörden erlassen die erforderlichen Anord -
mngen und Ausführungsbestimmungen . Wer die Höchst --
»reife überschreitet oder den Ausführungsbestimmungen
piwider handelt oder Vorräte an derartigen Gegeyständen
»erheimlicht oder der Aufforderung der zuständigen Be¬
hörde nicht nachkommt, wird mit Geldstrafe bis zu 8006
Nark oder im Unvermögensfalle mit Gefängnis bis zu
» Monaten bestraft . 'Der Bundesrat wird ermächtigt ,
)en Zeitpunkt zu bestimmen, zu dem dieses Gesetz, da«
nit seiner Verkündigung in Kraft tritt , wieder außer
-kraft gesetzt wird . Ans Grund dieses Gesetzes wird dic
Festsetzung der Höchstpreise für den Kleinverkauf von Ge¬
genständen des täglichen Bedarfs in den großen und mitt¬
leren Städten dem Gemeinderat , im übrigen dem Oberami
übertragen . Vor der Festsetzung sollen womöglich Sach¬
verständige gehört werden . Die festgesetzten Preise sind in
»rtsüblicher Weise bekannt zu geben. Die Ortspolizeibe¬
hörden sind befugt, zur Verhinderung von Zuwiderhand¬
lungen gegen das Gesetz die Verkaufsstellen derjenigen
Verkäufer, die die Einhaltung der Höchstpreise verweigern ,
;u schließen . Eine strafbare Verkaufsverweigerung liegt
nich vor , wenn die gesetzlichen Zahlungsmittel , insbe¬
sondere auch Reichsbanknoten und Reichskassenscheine ,
-licht oder nicht in ihrem vollen Wert als Kaufpreis iri
Zahlung genommen werden .

— Behandlung des Schuhzeuges . Das Armee-
Verordnungsblatt gibt hierüber folgende praktische An¬
leitung : 1 . Damit das Schnhzeug sich möglichst bald nack
dem Fuß formt und nichtpassendes rechtzeitig umgetauschl
werden kann, darf kein anderes Schuhzeug als das ge¬
lieferte getragen werden , auch nicht außer Dienst und in
Quartier . 2 . Zur Vermeidung oder Verminderung de-
Drückens und Brennens neuer Stiefel und Schnürschuhe
mit Ausnahme derjenigen aus angebräuntem Leder , emp
fiehlt sich folgendes Verfahren : a) Die Stiefel Werder
bis über den Spann mit Wasser gefüllt , das 20 Minute :
darin bleibt . Nach etwa siebenstündigem Trocknen ir
aufrechter Stellung werden sie am Fuß des Mannes bis
zum oberen Ende des Kropfes mit einem säurefreier
Schmiermittel eingefettet und mit der Hand gut durch
gewalkt ; das Einfetten und Durchwalken hat so lang
zu geschehen , bis das Oberleder kein Fett mehr aufnimmt
Die Stiefel sind dann möglichst bis zum Schlafengehei
anzubehalten . Wenn beim Ausziehen der Stiefel mi
Hilfe eines Stiefelknechtes die Kappen sich verbogen Haber
so ist ihnen mit den Händen wieder die richtige Form U
^ eben. Alsdann werden die Stiefel zum weiteren Trocknei
über Nacht aufrecht hingestellt , d ) Die Schnürschuh
werden nach Entfernung der Schnürriemen bis zur halbem
Höhe mit Wasser gefüllt , das 10 Minuten darin bleib!
Eine Stunde später sind sie ebenfalls mit einem säure
freien Schmiermittel einzufetten , das mit der Hand ein
gewalkt wird ; hierzu brauchen die Schuhe jedoch nick
angezogen zu werden . 3 . Während des Eisenbahntraru
Portes wird es sich empfehlen, zur besseren Ausdünstun
des Fußes und Schuhzeuges Stiefel oder Schnürschuh
abwechselnd zu tragen . Atz - ' ' ' ' " ' " '

s
Baden .

A Karlsruhe , 9 .^ !Aug . ^ (Wrgcrwc *? . ) hier wird
zür Bewachung des städtischen Eigentums eine bewasfnetc
Bürgerwehr gebildet. > Für dm Vollzug ist eine Kom¬
mission ernannt . ,

Karlsruhe , 9 . Aug . (Tod .) Kommerzienrat Camil!
Leichtlin ist im 69 . Lebensjahr gestorben, er war Mitglied
der Handelskammer und früher bayrischer Konsul.

(-) Karlsruhe , 10 . August. (Erntearbeiten. ) Der
Badische Bauernverein läßt sich nun auch die Vermittlung
von Arbeitskräften sür die Ernte , die in den höheren
Lagen jetzt erst beginnt , angelegen sein. Er stellt auch dic
in seinem Maschinenlager befindlichen Mäh - und sonsti¬
gen Maschinen zur Ernte zur Verfügung . Zur Bedien¬
ung der Dreschmaschinen werden Lokomobilheizer besorgt.
Unsere Ernte in Baden wird sicher gut hämgebracht
werden.^ - ^

Karlsruhe , 9 . Aug . (Ausgrabungen und Funde '
Zum Vollzug des vom letzten Landtag beschlossenen uni
heute verkündeten Gesetzes über die Ergänzung des bn>
dischen Polizeistrafgesetzbuches wegen der Ausgrabungund Funde hat das Ministerium des Kultus und p„tei
richts soeben eine Verordnung erlassen, wonach die »e,
eingeführte Genehmigung zu Ausgrabungen nach beweg

'

lichen oder unbeweglichen Gegenständen v n geschich lichir
insbesondere von Erd --, kultur - und kunstgescyichtlicherZtz
deutnng das Bezirksamt zu erteilen hat , in dessen Be.rjcder Ort der Ausgrabung liegt . Jeder Fund von aeschM

Vrcher Bedeutung ist sofort der Ortspolizeibehörde a,i;u-
zeigen und zu dieser Anzeige sind der Finder , der Grund
stückseigentümer und der Leiter der Arbeiten verpflichtDas Bezirksamt hat die Anzeigen so rasch als niöM
dem Bezirksamt vorzulegen , dasäm Interesse der Wissen¬
schaft und Denkmalpflege die Einstellung der Arbeiten
auf längstens eine Woche anvrdnen kann . Die AM «
ist unzulässig , wenn die unveränderte Erhaltung de,
Fundstätte besondere Kosten verursacht und diese Kost
nicht vom Staate übernommen werden . Sie erlisch«
überdies nach acht Tagen von selbst . In zweifelhaft
Fällen hat das Bezirksamt die Entschließung des M
nisteriums des Kultus und Unterrichts einzuholen.

(-) Konstanz , 10 . August . (Kriegswirkrmg.) ^
dein Abgeordneten Venedey nahestehende „Neue Konstan -
;er Abendzeitung " hat ihr Erscheinen eingestellt, weil Wras gesamte Personal der Zeitung ins Feld zieht. Tas
Vlatt und die Fortschrittliche Volkspartci hoffen, daßuan nach dem Krieg die Zeitung wieder neu gcündca
sann. ' .

Württemberg .
(-) Stuttgart , 11 . Ang . (Gegen Preistreibmi .)

Auch das städtische Marktamt hat heute auf dem Mark!
durch Anschlag bekannt gegeben, daß gegen unbegründete
Preistreibereien mit Strafanzeige und sonstigen Zwangs¬
maßregeln vorgegangen wird .

(-) Stuttgart , 11 . Ang . (Ein Wucherer .) Ein hie¬
siger Kaufmann hat an Wiederverkäufer Salz , das er zu
8,80 Mark «pro Zentner gekauft hatte , fhr 15 Mark pro
Zentner verkauft . Es wurde gegen ihn Anzeige wegen
Wuchers erstattet .

(-) Stuttgart , 11 . Aug . (Landesproduktenbörse.)
Durch die kriegerischen Ereignisse stagniert das Getreide-
geschäft augenblicklich vollständig und insoweit es sich
nicht um militärische Ankäufe handelt , hat jeder Verkehr
aufgehört . Die Preise , welche von dieser Seite bezahl !
werden , sind sehr verschieden . Infolge des günstigen
Wetters machen die Erntearbeiten rasche Fortschritte und
verspricht nran sich nach Menge und Güte ein günstiges
Ergebnis . — An heutiger Börse haben Umsätze mchi
stattgefunden , was bei der Unmöglichkeit des Warenver¬
sands begreiflich ist . Auch der Besuch von auswärts war
bei der beschränkten Personenbeförderung sehr schwach.

(-) Cannstatt , 11 . Aug . (Der Stadionbrand. ) Heute
früh Vo5 Uhr brach Feuer im Stadion aus . Die Ent¬
stehungsursache ließ sich noch nicht ermitteln , dach wird
fahrlässige Brandstiftung vermutet . Alle Bemühungen
der Feuerwachen , mit Hilfe der Dampfspritzen, von denen
Saugleitungen direkt in den Neckar führten , der Flammen
Herr zu werden, waren an der Fassade vergeblich . Sie
brannte bis aus den Grund nieder .

(-) Wangen i . A . , 11 . Aug . (Großfeuer .) Heute
früh 8 Uhr standen hier 6 Wohnhäuser in Brand . Me
Feuerwehren von Niederwangen und Neuchelried sin!
bereits alarmiert . Die Urs ach: des Feuers ist bis jchl
unbekannt . Nähere Nachrichten fehlen noch .

(-) Waiblingen , 11 . AuguW (Vaterländische Ge¬
sinnung . ) Direktor Schofer voirPder Aktiengesellschrh
Tampfziegelei Waiblingen hat Taillen Ausmarschiertee
neben dem vollen Gehalt für den Mjonat -August eim
weitere Kriegsunterstützung von ganz ansehnlichem Be¬
trag zukommen lassen. Ferner werden trotz des stocken¬
den Absatzes alle einheimischen Arbeiter , die nicht kriegs¬
dienstpflichtig sind, sowie die Frauen der Ausmarschierteii
in der Ziegelei beschäftigt, um ihnen den Lebensunterhalt
zu sichern . Schließlich sind unter den guten Werken de,
genannten Firma als Errichtung eines Wöchnerinnen¬
heims sowie eines Feldspitals für etwa 200 Betten üiid
schließlich die Schaffung eines Kinderheims zu nennen .

(-) Kirchheim « . T ., 11 . Aug. (Sanitätshnüde .)
Schon in Friedenszeiten werden bei einzelnen Truppen¬
teilen , Hunde im Sanitätsdienst verwendet . Noch viel
mehr werden aber solche Hunde im Kriege benötigt und
zwar ist hier deren Hauptaufgabe , beim Aufsuchen von
Verwundeten behilflich zu sein. In den meisten Fällen
wird die Nachsuche durch hie Mannschaften der Sanitäts¬
kompagnie erst bei völliger Dunkelheit erfolgen können
und gerade dann sind die Dienste der Sanitätshunde
äußerst wertvoll . Laut streben eingegangener Mittei¬
lung des Kriegsministeriums werden rn Kürze weitere
umfangreiche Einstellungen von Sanitäts - uno Posten-
Hunden erfolgen . Ms stilche eignen sich in erster Lime
ausdauernde , wetterfeste, hartgewöhnte Hunde, die voll¬
kommen fest im Gehorsam «und nicht bissig sind. Also
Angehörige der vier Diensthundraffen : Deutsche Schäfer¬
hunde, Airedale -Terrier , Dobermannpinscher und Kott¬
weiler ; und zwar an erster Stelle Hünoinnen . Fernst
mangelt es noch an SaniÜitshundführern , b . h . an Herren,
die sich bereit erklären , das Schlachtfeld

' mit den beigs-
gebenen Hunden nach Verwunderen abzüsuchen . Als Sa¬
nitätshund -Führer werden nur .Personen zugelassen, d«
nicht mehr oder noch nicht dienstpflichtig sind, die am
selddienstsähig sein müssen und sich bereit erklären , in
den aktiven Dienst einer Sanitätskompagnie einzutreten,
sanitätskompagnien und ihr Personal sind „neutral
und unterstehen dem Schutz des Genfer Kreuzes. Vor¬
bedingung zur Anmeldung : Erfahrung in der Führung
von Hunden . Nebenmeldestellen für das KönigreichWürt¬
temberg : Gottfried Hagmann , Kirchheim u . D -, Para-,
bresstraße 24, und Gustav Däubler , Langenau bei Ulm,

(-) Schwenningen , 11. ,Aug . (Zur Nachahmung
Aer hresige Veteranen -Verein hat das jeweils am E«-
Wrstag fällige Festessen, das aus Mitteln depWmNhes-



«Mrng bestritten wird , abgesagt und den dafür vorge¬
sehenen Betrag von 110 Marck zur Unterstützung bedüri - .
tiger Familien , deren Es ^ ^ ^^ ^ arschiert sind, aus -'

°
« ottweit , it . August . (Zur ptachahmung .) In Wils -

linaen wurde es den Schulkindern gestattet , fürs Rote Kreuz
Himbeeren zu sammeln . Sie konnten schon 120 Pfund hier
Miesern .

Stuttgart , 11 . August . (Vom Obstmarkt.) Auf dem
heutigen Großmarkt herrschte regere Kauflust als auf den
lebten Märkten . Es kosteten Johannisbeeren 9 — 11, Stachel -
beeren 6—7, Pflaumen 5 — 7, Pfirsiche 20 —25 , Zwetschgen
8 — 12, Aepfel 6 — 12 , Birnen 10 — 20 Pf . per Pfund .

Zuffenhausen , 11 . August . (Schwerer Unglücksfall .)
Ein 10 Jahre alter Knabe einer hiesigen Arbeiterfamilie
batte sich an ein Bierauto angehängt , sprang ab und wollte
die Straße überschreiten , als von entgegengesetzter Richtung
ein Personenkraftwagen kam . Der Knabe kam unter die
Räder und erlitt so schwere Verletzungen , Haß er bald da¬
rauf im Olgakrankenhaus in Stuttgart starb .

Eiugreife « der Württembergs
i« Mülhausen .

Stuttgart , 11 . August . Nach bei S . M . dem König
einaeaangener Meldung hat das 8 . Württ . Infanterie -Regi¬
ment Nr . 126 bei Mülhausen 2 Feldgeschütze des 4 . fran -
,gaschen Artillerie -Regiments erobert . Ferner hat bei den
Grenzschutzkämpfen das 2 . Bataillon des 10 . Württ . Jnf .-
ReatS . Nr . 180 an entscheidender Stelle mit hervorragender
Entschlossenheit und Tapferkeit eingegriffen und den Gegner
zurückgeworsen .

Graf Zeppelin.
Go wie der . Wilde Jäger " braust ,
Wotan , auf seinem Schimmel ,
Gleich einer Hagelwolke saust
Graf Zeppelin am Himmel .
In kaltem Schreck bekreuzen sich
Die sonst so stolzen Briten : —
Der „Wilde Jäger " fürchterlich
Er kommt zu uns geritten ! vr . ck.

— Auch die Zaberneiv lenken ein ! Bei der Bürger¬
meisterwahl wurde anstelle der von der Regierung nicht be-
Migte frühere Bürgermeister Knöpfler mit großer Mehrheit
der Zaberner Regierungsamtmann Großmann gewählt . Der
Exbürgermeister befindet sich wie noch mancher andere un¬
sichere Kantonist in Vorbeugungshaft .

Wolf -Depesche «
des freie « SchwarzwälderS .

Berlin , 11 . August . Eine vorgeschobene gemischte
Brigade französischer Truppen des 15 . Armeekorps wurde
von unseren Sicherungstruppen bei Lagarde angegriffen .
Die Franzosen wurden unter schweren Verlusten in den
Wald von Parroy nordöstlich von Luniville zurückgeworfen
und ließen eine Fahne , zwei Batterien , vier Maschinen¬
gewehre und 700 Mann in unseren Händen . Ein französischer
General ist gefallen .

Evang. Volksschule wildbad .
Am Donnerstag , de « LS . Angnst beginnt wieder

der Schulunterricht in der hiesigen evangel . Volksschule .
Wildbad . 11 . August 1914 .

Schulvorstand : Rektor Eppler.

Herren -Anziige 1- M Lrchiz
von Mk . 2 « .— bis Mk . 4S .—

Pelerine «
von Mk . 1V .— bis Mk . SO —

Bozener -Miintel
von Mk . LS .- bis Mk . » 4 .—

Regen -Mäntel
von Mk . » 2 .— bis Mk . 40 .—

Sommer - «. Löfterjop- e«
von Mk . bis Mk . 1 « . -

^ Arbeiterkleider ---- -
IMi-BWtr-M'M «. -Necken

bosodrv. Lorkdoimer
empfehlen in « nr gute « Qualität - » und zu

den billigste « Preise «
VVI88V umi «rßmv

u .

8 ouI «uux 8l «Kv
sowie

Rüixbsilg u . KosIvsuxseluMro .

Lokales .
Zur Ergänzung der Züge der freiw . Feuerwehr , deren

Lücken durch die Mobilmachung gerissen wurden , war auf
gestern abend eine Uebung anberaumt . Es erging eine Ein -
ladung an die älteren früheren Mannschaften . Bei dieser
Uebung konnte man wahrnehmen , daß bei unfern Bürgern die
Opferwilligkeit die gleiche ist wie beim Militär . Der stell» .
Kommandant RobertKrauß , Maurermstr . dankte sämt -
lichen Mannschaften in einer kurzen Ansprache . Die Wild¬
bader Feuerwehr hat durch ihren Diensteifer bewiesen, daß
ihnen der Spruch : „ Gott zur Ehr , dem nächsten zur Wehr "
heilig ist.

EFremiffe «. MrMffMch '
SMWs

Konsul , Herr Nauen in Mannheim , hat den Schutz de
russischen , französischen und belgischen Staatsangehörigei
übernommen .

- Betriebseinschränkungen bei der Reichs
Postverwaltung . Tie Postämter im Reichspostgebie
sind mit Rücksicht ans den Personalmangel und den ver
minderten Verkehr ermächtigt worden , außer den Dienst
stunden für den Verkehr mit dem Publikum auch ihr ,
sonstigen Betriebseinrichtnngen (Kastenleerungen , Bestel
lnng nsw . ) einzuschränken , soweit dies nach Lage dei
Verhältnisse durch unabweisliche Notwendigkeit beding !
wird , und es ohne wesentliche Schädigung der Verkehrs -
bedürsnisse geschehen kann . e

— Die Kriegskrankenunterkunft im Heimat¬land . Der Landesverein vom Roten Kreuz teilt mit ,1 . Die von den Ortsausschüssen planmäßig übernommen !
Bereitstellung der Reserve - und Vereinslazarette istüberall eingeleitet und wird rechtzeitig durchgeführt sein .Dre Militärverwaltung hat zunächst nur die zum 10 .
Mobilmachungstag bereitznstellenden Lazarette angesor -dert . Ueber die weiterhin in Betracht kommenden La¬
zarette werden die Chefärzte der Garnrsonslazarette recht¬
zeitig Weisung geben . 2 . Ueber die zahlreich einlaufenden
Angebote privater Opferwilligkeit zur Verwundetenauf¬
nahme wird bemerkt : Alle diese Genesungsheime und
Privatpflegsstätten , groß und klein , kommen erst in zweiterLinie zur Verwendung , kommen erst , in Betracht , wenn die
Reserve - und Vereinslazarette genesungsbedürftige Lkrie-
ger in diese Heime bestimmungsgemäß zur Schlußbehand¬
lung entlassen können . Wir müssen die freundlichen Geber
m dieser Beziehung um Geduld ersuchen .

' Die Ortsaus¬
schüsse vom Roten Kreuz wollen über diese Angebote
ihres Bezirks die Listen für die Chefärzte der Garni -
jonslazarette ans dem Laufenden halten . Im Wahlsalloird selbstverständlich nach Umständen zum Besten des
lknegssanitätsdienstes gehandelt . KL -äw -

Baut Gemüse ! l
Es gibt eine ganze Reihe von Gemüsen , die , sofern

sie jetzt sofort angepflanzt werden , und sofern wir nicht
einen ganz abnorm frühen Winter bekommen , noch -recht¬
zeitig reifen , um noch vor dem Winter geerntet werden
zu können . Dahin gehören fast sämtliche Nübensorten ,
insbesondere weiße Rüben und Karotten , ferner Spinat ,Salat und manches andere . Würde sofort in größt¬
möglichstem Umfang die Anpflanzung dieser Gemüse vor¬
genommen , so wäre damit eine Reserve geschaffen , die,
nachdem die jetzt zur Reife kommenden Porräte aufge -
d raucht sind , an deren Stelle treten können . Es wäre
netter , da die Anpflanzung und Bearbeitung des Ge¬
müsebaus keine schwere Arbeit genannt werden kann , eine

Nihwischiiikil
erstklassige deutsche Fabrikate

MZWgü . ZMkiMWkt
Aeber 2 '/ , Millionen im Gebrauch,

in Auatität unübertroffen.
Gründlichen Unterricht

in alle« Fächer« gratis .
Langjährige f« chmä « » ische Erfahr « « - .

ReparaturMerkstätte . Erfotzteile .

II .
Mefferschmiedmeister .

Llulbllllonäo

Mr - 1. ürLttlKUllKSwitte!
NsäiÄn . - u . teckn . krg .pg.rLte

ru vri§iug .1xrsi8S2
erhält man stets frisch und g « t in der

Drogerie Hrundner
Inh : Her « . Erb « « » « .

« W

M»»»M» »»MM»» «» »N»W>W»» »«»»» » » N»«« N» » » W0

Lswstal - LxrvLsI
hervorragendes , stark mousfierendeS

IHivsrL ! - lalel nasser

zur Mischung mit Wein « .
"
besonders

geeignet .
Vertreter : Chr . Schmid , z . Silberburg , Wildbad .

— Dte Güterbeförderung auf der Eisenbahn .An die Linienkommandantur sind in den letzten Tagen
zahlreiche Gesuche um Annahme und Beförderung von
Gütern für Militärbehörden gerichtet worden . Da diese
Gesuche sich immer mehr häufen , ist die Linienkommnn -
dantnr zu ihrem Bedauern außer Stande , sie alle ein¬
zeln zu beantworten . Es wird daher folgendes bekannt
gegeben : Anträge ans Beförderung solcher Güter sino ar>-
Sie Linienkommandantnr zu richten . Zuständig ist die
Linienkommandantnr , in deren Gebiet der Einladebcchn -
hof liegt . Ter Bereich der Linienkommandantnrcn ent¬
spricht im allgemeinen demjenigen der Eiscnbahnbirektio -
nen , auch befinden sich in der Regel beide Behöroen an
demselben Orte . Zum Gebiet der Linienkommandarttur
Stuttgart gehören außer den K . Württ . Staatseisenbah -
aen auch die aus württembergischem Staatsgebiet liegenden
Privatbahnen und die Hohenzollcrnschen Landesbahnen .
Die Antragsteller haben durch Vorlage von Bescheinigun¬
gen der beteiligten Militärbehörden nachznweisen , daß
die Güter für Militär - oder Märinebehörden bestimmt
sind und dringend benötigt werden . Außerdem ist anzn -
geben die Versandstation , der Bestimmungsort (Bahnhof ) ,
ine absendcnde Firma , die empfangende Militärbehörde ,
Art , Gewicht und Anzahl der Güter und der Tag der
gewünschten Einladung . Läßt die Linienkommandantnr .
das angemeldete Gut zur Eisenbahnbeförderung zu , so
stellt sie für jede Frachtbriessendnng einen Annahmeschein
ans , der dem Verfrachter als Ausweis übergeben wird .
Eine zweite Ausfertigung des Scheins wird der Versand¬
station ans dem Dienstweg zugestellt . Es ist zwecklos
an Eisenbahndienststellen oder Linienkommandantnrcn
Anträge auf Güterbeförderung zu stellen , wenn vorstehende
Bedingungen nicht erfüllt sind . Telephonische Anträge
können nicht angenommen werden . Tie Milchbesörde -
rnng nach Stuttgart ist in der bereits bekannt gemachten
Weile besonders geregelt .

Der Serk —
der bezüglich Anschaffung eines fertigen Kleidungsstückes im
Zweifel ist . ob solches seinen hochgestellten Ansprüchen in
Punkto Eleganz , Schick, Paßform und Preiswürdigkeit
entspricht , den bitte ich sehr , meine großen Vorräte letzter
Tommerneuheiten einer Kritik zu unterziehen .

Karl Geist , Schneidermeister, Pforzheim ,
Westl . Karl -Fr .-Gtr . 64 , gegenüber Hotel Post . Tel . 3115 .

LII » HVVl 8
Harmonium - Interessenten seien auf die Anzeige des

Harmonium - Hauses A . Jutaverrr , Pforzheim auf
Leite 61 des »Fremdenführers für Wildbad 1914 " be¬
sonders aufmerksam gemacht .

Truck und Verlag der B . Hosmann ' schen Bnchdruckerei
Wtldbad . Verantwortlich E . Reinhardt .

Mufikmappe « Schirmhülle «
Markttasche « Rucksäcke
Keüueriuneutafche « Wäschefäcke
Dame «tasche«

in neuesten Mustern
Brieftasche «
Schreibmappe «
Portemo ««aieS
^igarreuetuis

Berlärrgeruugstasche «
Plaidrteme «
H - «dkoffer
Blusemkoffer
Hu «delei « e«
H «udehalsbS «der

edertchre« armbä «der
empfiehlt in großer Auswahl zu billigsten Preise «

«losvk Ur ^ oi -
, simx- jiUhAl « ?ü>

Kengers patentierte

Uxrml WnkIÄW
System Prof . Dr . G . Jaeger .

Alleinige Fabrikanten
W . Benger Söhne , Stuttgart .

Großes Lager in obiger

Ins . A . z «M
'
§ Msü

MmtcM ««
für Herren, Dame » und Kinder

in allen Arien und Größen
zu Original - Fabrik - Preist «

empfehlen

Hauptstraße 104 rmv K. Anlagen
Erstc u . ättcllc llicdcrlage der Pros . Dr . Iaegrrs llnlcrKli id » » n

kruder Litte !
LLuxtstrLLLtz 75 lolekov 131

Lr8l «8 unck ä11«8lv8 XlktLvr SM klstLv
Alle mockerneu Arbeiten . ÜMssixe kreise .

Ledsncklnnk von Lissseumitxlieckers .
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Großer Kürstttkv - Nttkllvf

Wegen Um - und Ausbau meines Ladens verkaufe , um mein

großes , nur mit letzten Neuheiten ausgestattetes Lager in

Lünetten. I-eibeden . küLtenilLlterü etc.
schnell zu räumen ,

s « M'srt rsärrrcksrisr» k^rsLss».
Versäume « jemand diese günstige Gelegenheit .

Hmil Lemcke jr. , Wforzßeim
nur : JerrennerArnße neben Bäckerei Schwarz .

»

«

Rohrptattenkosser̂
Schrankkoffer̂

Abilltilkösser , KoHäkoU
Reisetaschen

mit Toitetteeinrichtung,

KundtuscheN )
NeeeeeaireS ,

Dnmenhntkoffer , Herrenhutkoffer ,
Gchreibmappe « , Manicüres , Brieftasche « , Aktenmappen ,

Zigarre « Etnis , Portemonnaies ,
sowie sämtliche Lederware « und Reiseartikel , in denkbar

größter Auswahl zu den billigsten Preisen .
^ . .. ^ Gammttäschche « stets die letzten Neuheiten — . .

« vors 7 kkorLüsiw
Srvsstss LxsriLldLUS in IisLsiWLrsil uucl. v.si8S3.rtiLs1

1 'slskoo 3246 . : : Lek « I ^ apolckstrrmss n llakovrKssss .

- «MV

0Iä «< 0 ^ D

llisss osuao Lrillonglässr vermitteln eins

bei Hsäsr LliolrriodtunA von äsr Nitts bis «um
Ranäs ä«8 Olasvs , sie ^eväbrsa äswit sin

» rt « rc/ « r <r

<- » r1 Ln88ML » ir , kkorLüvim
/ srrsnerstrssss 16 : : Islekon 1565

optisodes unck meollaoisLkes SpenialK ^soliäkt .

krMr krak
kldrLkmm

östNede Larl - rrjsäriek5tr . 121
Haltestelle Lelllaclitkolstrasse .

Spezialgeschäft
feiner

Damengarderobe
j nach Mach.

MrWrMlige Ausführung
und guten Sitz
wird garantiert

NILZLtsEröisö . Lssts Lsksrenasu -

Der jährlich statlfindende

Scrrson -Ausverkauf
beginnt Montag de » 10 . Llugust ds . Js .

Mit großer Preisermäßigung verkaufe ich :

Jackenkleider Blusen
Taillenkleider Morgenjacken
Mäntel Hauskleider
Jacken Linderkleider
Röcke Linderjacken

Noch vorrätige ältere Konfektion wird zum halben Preise abgegeben .

MA" Wer Kauf nur ge^en kar "MW
Abänderung wird billigst berechnet

LöNlK L » rl8ll - » 88t >. Itä^kou 130.
L . DLLLLchU , Ikik » » LK » L »

Eberfteinftraße 26 :— : 2 Minuten vom Bahnhof
fertigt elegante

Jackenkleider zu 2Z- Z0 Mk.
unter Garantie

Hochachtend

Dillicd , Oamensekneicker .

Während des Ausverkaufs gewäqre auf

DaWenivösche
20 « jo kadntt 20 kLbLtt

Hemden Untertaitten
Ulüerröcke^ weiß
Prinzeßilnterröcke

Nachthemden Garnituren
Avisos 8 odL0L

Löiii§-L3.rlLtrL 33 e . Islskon 13O.

Ein Sortiment ältere

Röcke
bisheriger Wert 10 — 35 Mk .

jetzt jedes Stück 5 Mk
Helens 8ck3.R2,

Tel . 135 . König -Karlstr .

kedrrKüllt
das Pfd . 50 Pfg .

empfiehlt

Hä . ölumentkLi .

aller Art , in feinster Ausstattung
LFru6Ai8Ä <; iL0II ein . und mehrfarbig liefert

L . Lokmanns LueLLrueLersi-

lu schenk rev
» « -»gliche- FkascheMer , hell « w d» Mch

sowie Vpeziakbrä «
8 .

und klein« , Nasche», direkt vom Lagmsaß b,
Flaschen abge-oge» empfiehlt

Kepl, IniiiAinnn.

Gut eingebrachtes

Mchttkl
wird zu kaufen gesucht »r,d
sehe schriftlichen Offerten mit
Preisangabe entgegen .
Lütsrdsköräerer Mt2.

Unübertroffen ist die
hochfeine

„Mairose"
Parkett - und Linateum -

Wichse.
Allein . Fabr .

Eine

Köchin
wird za engagieren gesucht.

Angebote unter an die
Exped . d . Bl .

Z un sofortigen Eintritt
wird tüchtiges

18 - bis 20 jähriges

gesucht .

Versäumen Sie nicht jetzt
schon un die Bereitung
Ihres Haustrunkes zu
denken und verwenden

Sie dazu nur

..
- -

HK

Brcwgauer
Mlistanjnh

Derselbe gibt ein gutes
und billiges Ersahgetränk
für Obstwein und Most.

Niederlage « :
Hermann Großmann ,
Pfannkuch L Co.

Wildbad .
Consumverein Calmbach.

Gegeu bar ! Ans Kredit !

INödel .
Complettr Wohnungs - Einrich'

tungen , Einzelmöbel wie :

Schränke , Vertikos , pol. und

lackiert aller Art , Polfiermöbel
in großer Auswahl , Divane
von Mk 45 an, Chaiselongue
von Mk . 32 a». Röste. M >

trotzen in Wolle von M M

an , Capokmatratzen von M

40 an . Roßhaarmatratzen von

Mk 60 an . Nur fachmämMk
Arbeit . Kein Laden , daher

staunend billig- Preise-

Möbel . u«b Tapezier-

Geschäft

IV . RoI1k «nin «
Ps » r,HU » ,
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